
Heute: Churchill
Die Sonnentage in Kanada sind erst ein-
mal vorbei. Es regnet, als die Piloten
nach Churchill an der Südwestküste der
Hudson Bay starten. In einer Höhe von
11 000 Fuß kommt ihre Enteisungsanla-
ge zum Einsatz. Nach einer Stunde sin-
ken sie etwas, um Frostschutzmittel zu

sparen. „Das
brauchen wir
später in
Grönland
noch häufi-
ger“, meint
Pilot Uwe
Thomas Cars-
tensen. Unter
den Wolken
sehen sie
stundenlang

„Tundra, Tundra, Tundra“. Keine Seen,
keine Dörfer, keine Menschen. Vor der
Landung warnt ein Fluglotse vor einer
dichten Nebelbank über dem Flugplatz.
Als sie gerade Kurs auf einen Alternativ-
flughafen nehmen wollen, lichtet sich
der Nebel. „Ihr bringt wohl die Sonne
mit? Bei uns war es den ganzen Tag trü-
be“, werden sie über Funk begrüßt. so

L U F T P O S T

G E S I C H T E R  & G E S C H I C H T E N

Gestern stand Mathe auf Pias und
Millas Stundenplan in der Grundschu-
le Meterstraße. „Wir haben Rechnen
gelernt, aber nicht so viel“, berichten
die beiden einhellig. Sie hätten ein
Blatt mit Pflaumen und Bananen an-
gemalt und einige Dinge einkreisen
sollen. „Wir dürfen ja noch nicht so
schwierige Sachen machen“, meint
Milla. Warum, wisse sie auch nicht.
Außerdem wurde noch Lochen ge-
übt. Aber Pia hatte ihren Locher nicht
dabei. „Den muss ich, glaube ich,
morgen mitbringen.“ Und dann gab
es da noch ein Fach, dessen Name Mil-
la noch nicht so richtig über die Lip-
pen kommt: „Religion“ bei Herrn Pin-
kepank. „Wir haben einen Singkreis
gemacht und noch andere schöne Sa-
chen.“ bil

U N S E R E  E R S T E
S C H U LW O C H E

Wenn ein Systemhaus für Computer-
technologien und ein Giraffenbulle et-
was gemeinsam haben, dann ist es die-
ses: Sie wollen beide ganz hoch hinaus.
Für das Unternehmen Anders & Ro-
dewyk war es deshalb geradezu eine
Selbstverständlichkeit, die Patenschaft
für Schorse zu übernehmen. „Der 5,80
Meter große Bulle ist schließlich das
größte Tier im Zoo Hannover und seit
vielen Jahren erfolgreich in der ‚Nach-
wuchsförderung‘“, sagt Geschäftsführer
Jens Rodewyk (41) augenzwinkernd
über den 20-fachen Vater. Außerdem
behielte er stets den Überblick. „Das
passt zu uns.“ Gestern haben Rodewyk
und seine Frau Inka (45) bei Schorse ih-
ren Antrittsbesuch gemacht. Und dabei
brachten sie ihm natürlich auch einen
Korb voller Bananen mit. Das ist schließ-
lich ein gängiges Geschenk in Giraffen-
kreisen. Schorse nahm ihn dankend an –
und dann gesellte er sich wieder zu den
Seinen. shi/Wilde

Schorse kommt
ganz groß raus

VON SUSANNE HILDEBRANDT-HEENE

D
er Sommer ließ gestern
noch einmal zaghaft die
Muskeln spielen. Doch
Hand aufs Herz: Zumindest

für die Frauen ist die Sache längst
gelaufen. Sie wollen sich jetzt

schlicht wieder warm anziehen.
Diesem Drang half gestern auch
das Modehaus Liebe ein wenig

nach. Es hatte zur Präsentation der
aktuellen Herbst- und Wintermode
namhafter Designer geladen – und da-
bei zeigte sich, „dass Hannover eben
nicht nur eine Expo-Stadt, sondern
auch eine der führenden Städte der Mo-
de ist“, wie es die geschäftsführende
Gesellschafterin des Hauses Liebe,
Margit Gieseke, formulierte. Doch wie
dem auch sei. Sicher ist eines: Die neue
Saison lässt viele Freiheiten – und das
ist gut so.

Zunächst dürfen sich die Puristinnen
freuen. Italienischer Chic liegt bei der
Business-Mode voll im Trend. Jacken,
Mäntel, Anzüge und Kostüme sind mi-
nimalistisch im Design – und sehr gerne
schwarz. Aber auch die klassischen Ho-
sen und Blazer in Braun-, Beige- und
Grautönen aus hundertprozentigem
Kaschmir, die der Mailänder Antonio
Fusco kreierte, liegen voll im Trend. 

Bei Rena Lange treffen in ihrer jüngs-
ten Kollektion maskuline auf feminine
Materialien. Klassische Materialien aus
der Herrenwelt wie Glencheck, Pfauen-
auge, Flanells und Tweeds sorgen mit
ihrer grafischen Strenge für Klarheit,
während weicher Doubleface, an-

schmiegsamer Wolljersey und Kasch-
mir die weibliche Note hervorheben. 

Wer mag, trägt in diesem Winter Pelz.
Wobei schwere Mäntel hier längst aus-
gedient haben. Ob Nerz, Fuchs, Persia-
ner oder Wiesel: Heutige Pelze sind
schick und kommen vor allem leicht da-
her. Auch Strick steht wieder voll im
Blickpunkt. Neu bei Liebe ist etwa eine
Auswahl aus der Kollektion von Ales-
sandro del Aqua. Bei ihr dominiert ein
eleganter Streifenmix in Grau- und
Beigetönen aus winterlich warmer Wol-
le mit besonders auffälligen Knöpfen.
Wahre Trendsetterinnen tragen zu den
großen Strickjacken und Pullovern wie-
der Leggins. Doch das ist – wie alles in
der Mode – eine Frage des Geschmacks.
Gleiches gilt auch für die Röhrenhosen.
Sie sind zwar wieder angesagt, aber
noch lange kein Muss. Auch weite Ho-
sen etwa im Marlene-Stil oder Beinklei-
der in Sieben-Achtel-Länge liegen nach
wie vor im Trend.

Zu Gast im Hause Liebe waren ges-
tern übrigens auch die Brüder Arend
(45) und Georg Zizelmann (45). Die
Zwillinge führen seit 2005 das Haus Pe-
ter Keppler Couture, das für seine ele-
ganten Cocktail- und Abendkollektio-
nen steht. In Hannover überraschten sie
mit kleinen Taftjacken, drapierten Kor-
sagen und Spitzenbustiers in der Kom-
bination zu knielangen, raffiniert gefal-
teten Taft- und Spitzenröcken. Es war
ein glänzender Auftritt, und dafür gab
es riesigen Applaus. Danach gab es wei-
ße Lilien. Für die erfolgreichen Mode-
macher – und die Models natürlich
auch.

Ein erwärmender Auftritt

Ein Statussymbol: Die
Poloshirts von La Martina
(um 150 Euro) sind bei
jungen und älteren Mode-
fans gleichermaßen
beliebt. Nach Angaben
des Hauses Liebe geht
ohne sie gar nichts mehr.
Besonders die Farbe
Aubergine ist angesagt.

Mehr als ein bloßes Anhängsel: Lack-
Taschen im XXL-Format und in

zerknauschter Optik wie dieses Modell
von Fay aus dem Hause Tod’s (790 Euro)

sind nicht nur farblich ein absolutes
Highlight. Ihr Markennzeichen:

Der große Karabinerhaken.

Umschwärmt:
Arend (links) 
und sein 
Zwillingsbruder 
Georg Zizelmann
inmitten der 
Models des 
Hauses Liebe.

Praktisch für unterwegs: Das Gürteltäschchen
(199 Euro) aus Leder von La Martina aus 
Argentinien wird zu Jeans oder über längeren
Pullis getragen. Dröse (6)

Schick ohne jeden Schnörkel: 
Model Hosana Herzog in einem

Strickensemble (Oberteil: 229 Euro,
Rock: 220 Euro). Die Jacke aus
Chinchilla kostet 3998 Euro.

Ein Hingucker: Während im Sommer
farbige Ketten dominierten, sind die Töne

nun eher zurückgenommen. Erd- und
Sandfarben liegen im Trend. Besonders

beliebt sind Kombinationen aus Glas- und
Edelsteinen, die auch bei diesem Modell

(249 Euro) verwandt wurden. 

Eine freudige Nachricht für Puristinnen: Minimalistischer
italienischer Chic ist in.Wie edel das aussieht, zeigte das

Modehaus Liebe bei der Präsentation der aktuellen
Herbst- und Winterkollektionen.

IN  80  TAGEN
UM DIE  WELT

EIN HANNOVERANER
UNTERWEGS IN EINER

CESSNA
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Jeden Tag ein bisschen besser.
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funny-frisch
Spezialitäten
verschiedene Sorten, 
(100 g von 1.09 bis 1.45)
75-100-g-Packung

AKTIONSPREIS
1.!!1.!!

Maggi Wirtshaus 
Fertiggerichte
verschiedene Sorten, 
(100 g von 0.67 bis 0.89)
125-166-g-Packung

AKTIONSPREIS
1.$)1.$)

AKTIONSPREIS
1.=)1.=)

Apostels
Original Zaziki
(1 kg = 2.98)
500-g-Becher

AKTIONSPREIS
1.”)1.”)

AKTIONSPREIS
2.%)2.%)

AKTIONSPREIS
3.))3.))

Dayvita Cerealien
verschiedene Sorten, 
(1 kg von 6.91 
bis 7.40)
350-375-g-Packung

Hatting
15 Mini-Flûtes
tiefgefroren,
(1 kg = 1.72)
750-g-Beutel

Vittel
natürliches 
Mineralwasser, 
ohne
Kohlensäure,
(1 Liter = 0.44)
6 x 1,5-Liter-PET-
Flaschen-Kasten 
zzgl. 3.00 Pfand

Warsteiner 
Premium 
Pils
(1 Liter = 1.32)
24 x 0,33-Liter-
Longneck-
Flaschen-Kasten 
zzgl. 3.42 Pfand

Ab sofort haben wir in 
31157 Sarstedt, Wellweg 89
Montag – Samstag

für Sie geöffnet.

Rinder-Roulade
aus der Keule
1 kg

AKTIONSPREIS
6.))6.))

Holsteiner 
Riesen-Lotsenwurst
fein gewiegte 1A
Mettwurst
100 g 

AKTIONSPREIS
0.))0.))

AKTIONSPREIS
10.$)10.$)

Brasilien:
Mango
Stück

AKTIONSPREIS
0.§)0.§)

Deutschland/Frankreich:
Feldsalat
(100 g = 0.66) 
150-g-Schale 

AKTIONSPREIS
0.))0.))

Wir akzeptieren:

Ab sofort haben wir
in vielen unserer Märkte
Montag – Samstag

für Sie geöffnet.
Beachten Sie bitte unseren Aushang am Markt.

Uhr

www.rewe.de
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